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1. Die eidgenössischen Prüfungen sind die Exoten in Bildungssystem 
der Schweiz, weil:

sie primär der Systematik des Arbeitsmarktes, der jeweiligensie primär der Systematik des Arbeitsmarktes, der jeweiligen 
Branche folgen:
Die Branche soll jeweils die benötigten beruflichen Qualifikationen 
auf Tertiärstufe erhalten, die sie entsprechend ihrer Bedürfnisse p
braucht.

sie nur über die Messung des Outputs gesteuert werden:
Es gibt bei eidg. Prüfungen keine geregelten und anerkannten g g g g g
Bildungs- resp. Studiengänge und keine staatlich akkreditierten 
Bildungsinstitutionen. Gemessen wird einzig, was die 
Kandidierenden am Schluss können.

dies stellt erhöhte Anforderungen an die Prüfungsverfahren und
die dafür verantwortlichen Organe (Prüfungs- und Qualitäts-
sicherungskommissionen, Expert/innen)
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2. Erhöhte Anforderung an die Qualifikationsverfahren 
Eidg. Prüfungen stellen gesamtschweizerisch die gleichen

Anforderungen an die Kandidat/innenAnforderungen an die Kandidat/innen
Eidg. Prüfungen prüfen das Gesamtergebnis von Vorbereitung

(Kurse, Module, autodidaktisch) und Berufserfahrung
Eid P üf i d bhä i di E t/i k diEidg. Prüfungen sind unabhängig: die Expert/innen kennen die

Kandidat/innen weder aus Vorbereitungskursen noch aus der 
Arbeit

B i d hli li h di i d P üf EBewertet wird ausschliesslich die Leistung an der Prüfung. Es
zählen keine Erfahrungsnoten 

Immer zwei Expert/innen bewerten die Leistungen und legen
gemeinsam die Note/Bewertung fest (Intersubjektivität)

Geprüft und bewertet wird die berufliche Handlungskompetenz
in berufsnahen Anwendungssituationen
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3. Elemente der beruflichen Handlungskompetenz
Die „4 Räder“ der beruflichen Handlungskompetenz„ g p
1. (Fach-)Wissen: Theorie, gesetzliche, ökonomische, 

natur- und sozialwissenschaftliche Grundlagen, etc.
2. Knowhow + Methoden: Beherrschen von 

Verfahren, Arbeitsprozessen, Werkzeugen und 
Maschinen –> berufliche Routine

3. Verhalten in der Berufsrolle: professionelles 
Auftreten, Fach- und Führungsverantwortung, 
B f t lBerufsstolz

4. Reflektierte Berufserfahrung: aus der Erfahrung 
lernen, sich selber weiter entwickeln, das Richtige
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4. eidg. Prüfung als „Probefahrt“ - Prüfungsarten
Berufliche Handlungskompetenz kann nur in (realen oder 

fikti ) b fli h A d it ti üft dfiktiven) beruflichen Anwendungssituationen geprüft werden
Es wird geprüft, ob für die Bewältigung komplexer beruflicher

Aufgaben alle nötigen Kompetenzen in geeigneter Weise 
i t t deingesetzt werden

Reale Praxis als Prüfungsaufgabe:
• Dokumentation eigener Berufspraxis in Projektarbeiten, 
Täti k it j l L t bü h tTätigkeitsjournalen, Lerntagebüchern, etc.

Fiktive Praxis als Prüfungsaufgabe:
• praktische Prüfungen

F ll t di ( h iftli h ü dli h)• Fallstudien (schriftlich, mündlich)
• Rollenspiele
• Simulationen
• etc
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5. Best Practice – Voneinander lernen
Jährlich werden mehr als 200 eidg. Prüfungen in den 

hi d t B h d B f d h füh tverschiedensten Branchen und Berufen durchgeführt
Es gibt viele gute Beispiele von gelungenen, d.h. aussage-

kräftigen Prüfungsaufgaben
Prüfungs- und Qualitätssicherungskommissionen haben (noch) zu

wenig Austausch untereinander (Milizsystem)
ERFA- Workshops kompetenzorientiertes Prüfen:

aus den Erfahrungen anderer Prüfungen lernen für die eigene 
Prüfung
• wie wird es gemacht?

h t i h b äh t?• was hat sich bewährt?
• wo gibt es Schwierigkeiten?
• welche Lösungen sind möglich?
• was können wir übernehmen anpassen?
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• was können wir übernehmen, anpassen?
• etc.
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Wir danken Ihnen für Ihr Interesse 
und ihr Engagement !g g
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